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Der Rotary Club. Reutlingen-Tübingen Süd übergab
am Freitag eine Spende von 10 000 Euro an die Andre-
as Braun Stiftung „Mitten im Leben“. Der Rotary-Vor-
sitzende Thomas Müller (2. von rechts) und das Kura-
torium der Stiftung trafen sich in der Berufsgenossen-
schaftlichen Klinik (BG) in Tübingen zur Übergabe.
„Das war natürlich eine tolle Nachricht“, so Andreas
Braun, Mitgründer der Stiftung, „so eine hohe Spende
haben wir noch nie erhalten.“ Die CDU-Bundestagsab-
geordnete Anette Widmann-Mauz (rechts) hatte
Spender und Stiftung zusammengebracht. Zweck der

Stiftung ist die Unterstützung von Menschen mit Be-
hinderung und von Menschen, die durch einen Unfall
in soziale Not geraten. „Der Bedarf ist ungebrochen“,
so Braun, „die Lücken im Einzelfall sind riesig.“ Der
Remmingsheimer wurde bei einem Feuerwehreinsatz
schwer verletzt und ist seitdem auf den Rollstuhl ange-
wiesen. Zum Kuratorium gehören auch Andreas Badke
(hinten), Chefarzt der Abteilung für Querschnittsge-
lähmte an der BG, sowie Sabine Goetz, die Geschäfts-
führerin des Landesverbandes Selbsthilfe Körperbe-
hinderter Menschen (links). bkn/Bild: Carolin Albers

Große Spende für die Andreas Braun Stiftung

it der Anwerbung von
Fachkräften aus dem
Ausland reagiert die
Rottenburger Hospital-

stiftung auf den Mangel an Pflege-
kräften auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt. In der Praxis erweist
sich das aber als mühsam. Wie be-
richtet müssen Pflegekräfte, die
zum Beispiel aus Indien nach Rot-
tenburg kommen, oft monatelang
auf einen Termin beim deutschen
Konsulat warten – um dort ihr Vi-
sum beantragen zu können.

Den TAGBLATT-Bericht nahm
die Tübinger Bundestagsabgeord-
nete Annette Widmann-Mauz
(CDU) zum Anlass, an Rotten-
burgs Bürgermeister Hendrik
Bednarz, den stellvertretenden
Aufsichtsratsvorsitzenden der
Hospitalstiftung zu schreiben. Sie
könne die Kritik „sehr gut nach-
vollziehen“, schreibt Widmann-
Mauz, die als Mitglied des Aus-
wärtigen Ausschusses für das
Thema Fachkräfteeinwanderung
zuständig ist und sich für die „Be-
schleunigung der entsprechenden
Visaverfahren“ einsetzen will.

Mit dem im März 2023 verab-
schiedeten „Fachkräfteeinwande-
rungsgesetz“ und dem „Aktions-
plan Visabeschleunigung“ sei
schon einiges auf den Weg ge-

M
bracht. Das Personal in den Aus-
landsvertretungen soll aufge-
stockt werden. In Zusammenar-
beit mit dem 2021 neu geschaffe-
nen Bundesamt für Auswärtige
Angelegenheiten soll die Visa-Ka-
pazität vervierfacht werden.

Eine erhebliche Beschleuni-
gung erwartet Widmann-Mauz
durch die Digitalisierung der Vi-
sa-Verfahren, die allerdings erst
mittelfristig umgesetzt wird. Der-
zeit gebe es dazu Pilotprojekte an
ausgewählten Auslandsvertretun-
gen. Das neue Gesetz zur Fach-
kräfteeinwanderung sehe zudem
Erleichterungen bei der Anerken-
nung von Berufsabschlüssen und
Deutschkenntnissen vor.

Sie begrüße diese bereits in

die Wege geleiteten Veränderun-
gen, schreibt Widmann-Mauz, se-
he aber an einigen Stellen noch
„deutlichen Verbesserungsbedarf“.
„Der Personalaufwuchs in den
Visastellen an den für die Fach-
kräfteeinwanderung    wichtigs-
ten Auslandsvertretungen muss
deutlich steigen“, so Widmann-
Mauz. Auch die Vernetzung mit
den beteiligten Innenbehörden
(Ausländerbehörden, Sozialmi-
nisterien und Regierungspräsidi-
en) müsse verbessert werden.
Hilfreich wäre eine Ausweitung
der Vermittlungsabsprachen mit
weiteren Staaten. Solche Abspra-
chen gibt es bislang unter ande-
rem mit den Philippinen, Viet-
nam und mit Mexiko.

Visastellen brauchen
mehr Personal
Ausländische Fachkräfte   Die Bundestagsabgeordnete Annette
Widmann-Mauz (CDU) antwortet der Hospitalstiftung. Diese hatte
lange Wartezeiten für Visa beklagt.  Von Angelika Bachmann

Die CDU fordert, die
Arbeits- und die Asylmi-
gration in unterschiedli-
chen Behörden anzusie-
deln. Dazu soll eine Ein-
wanderungsagentur
neu geschaffen werden.
Diese soll die Fachkräf-
teeinwanderung profes-
sionell und schnell orga-

nisieren, von der Visa-
vergabe, über die Aner-
kennung ausländischer
Qualifikationen bis hin
zur Anwerbung im Aus-
land. Die Einwande-
rungsagentur müsse
von Beginn an mit digi-
talen Verfahren und
modernster Technik ar-

beiten, um schnelle Ver-
fahren garantieren zu
können. Das Bundes-
amt für Migration
und Flüchtlinge
(BAMF) und die Auslän-
derbehörden sollen sich
künftig ausschließlich
um den Asylbereich
kümmern.

Asyl- und Arbeitsmigration trennen

Rottenburg. Helfen und für andere
da zu sein, das ist eine gute Sache
und macht Spaß: das finden zumin-
dest die Schülerinnen und Schüler
der Hohenberg Grundschule, die
kürzlich der Rottenburger Tafel eine
Spende übergaben. Am Donnerstag,
16. November, waren sie zum ersten
„Lichter-Lauf zu St. Martin“ zuguns-

ten der Rottenburger Tafel gestartet.
Die Schulseelsorge und die Fach-
schaft Religion hatten dazu einge-
laden, und die Kinder suchten eif-
rig nach Sponsoren, die sie für je-
de gelaufene Runde mit einem
kleinen Betrag unterstützen woll-
ten. Am Tag selbst regnete es in
Strömen. Trotzdem liefen die Kin-

der mit ihren Lichtern ihre Run-
den um die Festwiese. Drittkläss-
ler überbrachten später im Namen
aller Lichter-Lauf-Kinder der Rot-
tenburger Tafel die Nachricht
über eine Spende von 1808,75 Eu-
ro. Die Kreissparkasse legte für je-
de Runde 1 Euro dazu; so bekommt
die Tafel insgesamt 2209,75 Euro.

Grundschulkinder liefen für die TafelNamen und Notizen

Politik im Sinne von Helene Weber
Diana Arnold be-
kommt den He-
lene-Weber-
Preis 2024 des
Bundesministe-
riums für Fami-
lie, Senioren,

Frauen und Jugend. Dieser Preis
wird seit 2009 jedes Jahr an
15 Kommunalpolitikerinnen in
Deutschland verliehen, um deren
herausragendes politisches und zi-
vilgesellschaftliches sowie frauen-
und gleichstellungspolitisches En-
gagement zu würdigen. Er ist nach

Helene Weber benannt, die als eine
von vier Frauen am Grundgesetz
für die Bundesrepublik mitwirkte
und dafür sorgte, dass der Satz
„Männer und Frauen sind gleich-
berechtigt“ Eingang in die Verfas-
sung fand. Diana Arnold ist Orts-
vorsteherin von Oberndorf und
Mitglied der CDU-Fraktion im Ge-
meinderat. Bundesfamilienminis-
terin Lisa Paus wird ihr den Preis
am 22. März in Berlin verleihen.

Die 41-Jährige ist Polizeibeam-
tin. Abgesehen von ihrem ehren-
amtlichen kommunalpolitischen

Engagement in Rottenburg ist sie
unter anderem auch in der Frau-
en-Union, im Förderverein der
Eugen-Bolz-Stiftung und im Ar-
beitskreis Polizei der CDU enga-
giert. Außerdem ist sie stellver-
tretende Landesvorsitzende der
Gewerkschaft der Polizei Baden-
Württemberg.

Arnold habe sich seit Beginn
ihrer politischen Arbeit beson-
ders für die Gleichberechtigung
von Frauen und Männern einge-
setzt, heißt es in einer Mitteilung
der Stadt Rottenburg.

Rottenburg. In der Sitzung des In-
tegrationsbeirates am Dienstag, 12.
Dezember, um 18.30 Uhr im Gro-
ßen Sitzungssaal des Rottenburger
Rathauses berichtet das Jobcenter

des Landkreises über Arbeits-
marktintegration, und das Amt für
Bildung, Kultur und Sport berich-
tet über Sprach-Kitas und das zent-
rale Kita-Anmeldesystem in Rot-

tenburg. Außerdem geht es um die
Neubesetzung des Integrationsbei-
rates sowie die Planung der Öffent-
lichkeitsarbeit. Zudem stellt sich
Integrationsrat Tübingen vor.

Integration in Arbeit und Kita

Rottenburg. Am 29. August werden
sich die ersten Fans mit Sicherheit
bereits in den frühen Morgenstun-
den vor den Einlassgittern zum
Sommer Open Air auf dem Eugen-
Bolz-Platz niederlassen – um sich
die Plätze in der ersten Reihe vor
der Bühne zu sichern. Mit dem bri-
tischen Pop-Sänger Calum Scott
(„At your worst“, „You are the Rea-
son“) eröffnet das Sommer Open
Air an jenem Donnerstag mit ei-
nem Star, dessen Streams auf den
einschlägigen Plattformen mittler-
weile Milliarden zählen und dem in
den „Likes“ die Herzen zufliegen.
Veranstalter Vaddi Concerts prog-
nostiziert für    das   Konzert „Gän-
sehaut-Momente“. Calum Scott
räumt vor allem mit seinen Balla-
den Platin- und Gold-Auszeich-
nungen ab. Seine Karriere startete
der 26-Jährige übrigens bei der bri-

tischen Talent-Show „Britain’s Got
Talent“, bei der er allerdings nicht
auf dem Sieger-Treppchen landete.
Umso steiler verlief anschließend
die Karriere von Calum Scott, der

zuvor als Personalberater in einem
Rathaus arbeitete und sich selbst
gerne mit dem Image „boy from
next door“ umgibt.

Am Freitag, 30. August, stehen
Element of Crime auf der Bühne
am Eugen-Bolz-Platz. Die Band
um Sänger und Gitarrist Sven Re-
gener ist auch im 38. Jahr ihrer
Bandgeschichte immer noch se-
hens- und hörenswert, spielt „un-
verwechselbaren Kaschemmen-
Swing“ („Rolling Stone“) und
bringt, egal ob es um Bremen oder
Berlin geht, mal melancholisches,
mal kumpelhaftes Kiez-Feeling
auf die Bühne.

Noch nicht bekannt gegeben
hat Vaddi Concerts, wer am Sams-
tagabend spielt.

Tickets gibt es bei allen Even-
tim-Vorverkaufsstellen und unter
www.vaddi-concerts.de.

Calum Scott beim Open Air
Konzert   Zwei Acts für das Sommer Open Air Ende August auf dem
Eugen-Bolz-Platz stehen fest: Calum Scott und Element of Crime.

Hier in Berlin, im August in Rottenburg auf dem Eugen-Bolz-Platz: Element of Crime. Bild: Felix Zimmermann

Früher Personalberater,
heute Pop-Star: Calum Scott.

 Bild: Tom Cockram
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